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Die Bürgerstiftung lädt am Sonntag, 

21.07.2024 in der Zeit von 11 bis 15 

Uhr auf den Morsbach-Platz vor der 

Lohnhalle der Zeche Westfalen zum 

5. Ahlener Bürgerbrunch ein. „Bu-

chen Sie einen Tisch für ihre Freunde, 

bringen Sie etwas zu essen und zu 

trinken mit und genießen Sie eine 

schöne Zeit in guter Gesellschaft“, for-

dert Hans-Jürgen Rzadki, Vorsitzen-

der der Stiftung, die Ahlener auf ein-

fach mitzumachen. Auch Livemusik 

wird in diesem Jahr mit der Gruppe 

Be Swing geboten, die schon mehr-

fach den Bürgerbrunch mit erfri-

schendem Jazz und gutem Gesang 

musikalisch begleitet hat.

Deko, Geschirr, Speisen und Getränke 

werden mitgebracht, für Tische, Sitze 

und Programm sorgt die Stiftung in 

Kooperation mit der Projektgesell-

schaft Westfalen mbH. Die Einnah-

men werden zur Förderung von bürgerschaftlichen Projekten in Ahlen eingesetzt, denn die Bestellung einer Bierzeltgarnitur wird mit 

50 € berechnet. Dieses Geld wird wiederum für sozial wichtige Projekte in Ahlen eingesetzt, wird also eins zu eins weitergeleitet. „Also 

zahlreich Tische buchen und Gutes mit viel Spaß tun“, fordert der Vorsitzende auf. Weitere Details und Anmeldungen über www.

buergerstiftung-ahlen.com.

Mit Freunden genießen und Gutes tun beim Bürgerbrunch

Die Stadtteilzeitung für den Ahlener Süden und Osten

Erstmalig fand die Vorstandssitzung des Stadtteilforums in der "Quasselbude" 

im Dachgeschoß von Jupp-Fotoclub statt. Bevor aber die Sitzung begann führ-

ten Jörg Brehme und Karl-Heinz Meiwes sachkundig durch die aktuelle Aus-

stellung. Der Vorstand des Stadtteilforums zeigte sich beeindruckt von dem 

großen ehrenamtlichen Engagement, das der Fotoclub an den Tag legt, um die 

Geschichte der Zeche Westfalen, der Kolonie aber auch Schlaglichter der 

800 jährigen Stadtgeschichte Ahlens in historischen Fotos zu präsentieren.

"Die Ausstellung ist sehenswert und ich komme gerne mit einer anderen Grup-

pe aus unserem Hause wieder", kommentierte Heinrich Sinder, der 1. Vorsitzen-

de des Stadtteilforum Süd/Ost e.V.. Zuvor hatte Karl-Heinz Meiwes die 

Entstehungsgeschichte des Fotoclubs erläutert und Jörg Brehme sachkundig 

auf sogenannte Meilensteine der Ahlener Industriegeschichte  verwiesen. Zum 

Abschluss der Führung durfte das obligatorische Foto in dem Foto-Streb nicht 

fehlen.

Vorstand Stadtteilforum in der aktuellen Ausstellung
© Stadtteilbüro / Hermann Huerkamp

© Stadtteilbüro / Hermann Huerkamp
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Sommerfest des Fördervereins Fördertürme mit Livemusik  
Das musikalische Highlight des Sommer-

festes auf der Zeche Westfalen bildet der 

gebürtige Ahlener Jörn Scheffer, der seit 

zwei Jahren solo unterwegs ist und live bei 

dem Fest unter den Fördertürmen zu hö-

ren sein wird. Dabei ist Scheffer mit Akus-

tikgitarre und Harp unter dem Pseudonym 

Jørn unterwegs. Er selbst beschreibt seine 

Musikrichtung als Alternativ, Indie Akus-

tik Rock und liefert sowohl Coversongs von 

Chuck Ragn, The Killers und New Model 

Army aber auch auch Eigenkompositionen, 

die ausdrucksstark mit prägnanter Stimme 

präsentiert werden. In seinen Liedern geht 

es primär um das reale Leben, Freundschaf-

ten, der Liebe zur Musik und der Tatsache 

Dinge einfach zu tun, die man eben gerne 

tun möchte. "Wir sind froh Jørn für unser Sommerfest quasi als Singer-Songwriter gewinnen zu können", freut sich Hermann 

Huerkamp von der Projektgesellschaft Westfalen als Mitorganisator des Sommerfestes, "denn er hat im letzten Jahr voll überzeugt, so 

dass wir froh sind, dass er wieder dabei ist."

Das Sommerfest findet bekanntlich am Sonntag, 18.08.2024 in der Zeit von 12 bis 18 Uhr auf dem Zechengelände unter den Förder-

türmen in Ahlen statt und wird gemeinsam vom Förderverein Fördertürme, dem Stadteilbüro und der Projektgesellschaft Westfalen 

organisiert. Weitere Angebote sind die Begehung der Fördertürme, das Abseilaktion vom Kletterzentrum  Rockvibes, die Führungen 

in die Maschinenzentrale und über das Gelände, das Spielmobil, ein Kreativmarkt, die Auftritte vom Valentinos Puppentheater und 

reichhaltige kulinarsche Angebote, so dass den Besuchern ein breites Spektrum auf dem Volksfest geboten wird. Zusätzlich organi-

siert die WFG zeitgleich mit weiteren Partnern das Sattelfest rund um das Thema Fahrrad und Mobilität, das noch weitere lohnens-

werte Anziehungspunkte bietet, so dass sich auf alle Fälle ein Besuch des Zechengeländes, am besten mit dem Fahrrad, lohnen wird.

© Stadtteilbüro / Hermann Huerkamp

10 Jahre Pflegedienst Carsten Häntzsch
"Pflege mit Herz und Leidenschaft" lautet das 

Firmencredo, und das zu Recht – seit zehn Jah-

ren unterstützen Carsten Häntzsch, seine Frau 

Ursula und das vielköpfige Pflegeteam hilfe- 

und pflegebedürftige Menschen und ihre An-

gehörigen. Das Jubiläum muste natürlich ge-

feiert werden. Am Samstag, 01.06.2024 ging es 

pünktlich um 11 Uhr in den Büroräumen an 

der Rottmannstraße los. Das nahmen dann 

auch viele Besucher zum Anlass, um mal bei 

dem Pflegedienst vorbei zu schauen.Ein üppi-

ges Kuchenbüffet und Kaffee und Tee standen 

bereit. Wo gemeinsam gearbeitet wird, da 

wird auch gemeinsam gefeiert.

„So stehen Besuche auf der Kirmes oder im 

Kino immer wieder mal wieder als teambil-

dende Maßnahme auf unserem Programm“, 

sagte Carsten Häntzsch, der es sehr betonte, 

wie wichtig ihm eine gute Kommunikation 

und ein gutes Miteinander im Team seien.

Mittlerweile sind 21 Mitarbeiter darunter auch mehrere Auszubildende beim Pflegedienst Häntzsch beschäftigt. „Ich bin glücklich 

hier. Ich habe hier schon meine Ausbildung gemacht und bin geblieben, weil ich hier sehr zufrieden bin“, so Dünya Karaustaoglu, die 

schon seit acht Jahren dem Unternehmen die Treue hält. Ganz wichtig ist Carsten Häntzsch, dass Pflege viel mehr bedeutet als nur 

Versorgung, sie hilft bei der Teilhabe am Leben und rückt den Kunden in den Mittelpunkt. "Pflege ist immer Vertrauenssache. Ein 

guter Ruf ist daher für alle im Team das Maß aller Dinge", freut sich Carsten Häntzsch über die gute Entwicklung, die sein Unterneh-

men genommen hat. Und diesen guten Ruf hat sich der Pflegedienst in den vergangenen zehn Jahren erarbeitet. Längst zählen zu 

seinem Kundenstamm viele Privathaushalte aus Ahlen und der näheren Umgebung. © Stadtteilbüro / Christian Homuth
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Neugestaltung des Dr.-Paul-Rosenbaum-Platzes
Der Dr.-Paul-Rosenbaum-Platz in Ahlen 

wird neugestaltet. Im November könnten 

die Arbeiten bereits anlaufen. Der Betriebs-

ausschuss der Stadt hat die Ausführungs-

pläne einstimmig abgesegnet. 

Die Pläne sehen vor, den Platz zu einem le-

bendigem Quartiers- und Begegnungsplatz 

umzubauen. Mehr Bäume, Bänke und 

Grünflächen sollen den Platz einladender 

gestalten. Der zentrale Platzbereich bleibt 

dem Entwurf nach offen und ganzjährig 

multifunktional, etwa für die Kirmes. Ein-

gerahmt wird er durch einen umlaufenen 

Parkweg mit terrassenartigen Flächen. Ge-

plant sind auch eine Calisthenicsanlage, 

Ballsportflächen und ein Brunnenspiel.

Millionenprojekt mit Fördermitteln

Die Umbauarbeiten werden rund ein Jahr 

dauern. Eine Förderung von 4,7 Millionen 

Euro für die Neugestaltung war schon Ende 

vergangenen Jahres bewilligt worden, sie 

deckt über 80 Prozent der Gesamtkosten.

© Stadt Ahlen

Zutaten für 4 personen

300 g  Spiralnudeln

2  Zwiebel(n)

2  Knoblauchzehe(n)

400 ml  Sahne

2 Dose/n Thunfisch in Öl z.B. Saupi-

quet Thunfisch-Filets in Olivenöl

3  Paprikaschote(n), bunte

 Salz und Pfeffer

 Paprikapulver

 Öl

n. B.  Chilipulver 

© Stadtteilbüro / Christian Homuth

Thunfisch-Paprika-Sahne-Nudelpfanne
Zubereitung

Arbeitszeit ca. 15 Minuten

Koch-/Backzeit ca. 20 Minuten

Gesamtzeit ca. 35 Minuten

Die Nudeln in Salzwasser bissfest kochen. Paprikaschoten, Zwiebeln und Knoblauch würfeln. 

Die Paprikastücke in Öl anbraten und mit Salz und Pfeffer würzen. Danach in eine Schüssel 

geben. Jetzt die Zwiebeln und den Knoblauch in der selben Pfanne anbraten. Den Thunfisch 

mit dem Öl dazu geben und mit Salz, Pfeffer und Paprika würzen. Das Ganze ordentlich einkö-

cheln lassen. Danach die Paprikastücke wieder dazugeben. Die Sahne angießen und etwas ein-

kochen lassen. Die Sauce mit Salz, Pfeffer und Paprika abschmecken. Wer es gerne scharf mag, 

kann noch etwas Habaneropulver oder anderes Chilipulver dazugeben. Vor dem Servieren die 

abgetropften Nudeln unterrühren. 
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Spendenaufruf der Ukraine-Hilfe-Ahlen
Der Verein hatte sich im Januar 2023 gegründet und be-

reits zwei Spendenaktionen und diverse Aktivitäten, wie 

zuletzt den Biergarten am 1. Mai auf dem Zechengelände, 

organisiert. Zwei Hilfstransporte wurden im letzten Jahr 

zusammen mit dem Verein „Enniger hilft Kindern“ durch-

geführt. Dabei hat der Ahlener Verein Hilfsgüter im Ge-

samtwert von über 50.000 Euro in die Ukraine geliefert.

„Es ist wieder an der Zeit konkrete Hilfe zu leisten“, sagt 

der 1. Vorsitzende Uwe Schnafel und meint damit, Sach-

spenden vor allem für Flüchtlingsunterkünfte und Kran-

kenhäuser in Khotyn in der Ukraine zu sammeln. „Viele 

Menschen haben sich an den Krieg und die damit verbun-

denen Nachrichten gewöhnt und es gehört zu unserem 

Alltag. Dadurch hat die Spendenbereitschaft leider etwas 

abgenommen. Hilfe wird aber weiterhin dringend in der 

Ukraine benötigt“, sagt der stellvertretende Vorsitzende 

Christian Kleinschmidt. Bei einem gemeinsamen Gespräch im Januar 2024 konnte die „Ukraine Hilfe Ahlen“ erste Kontakte mit 

dem Bürgermeister der Stadt Teltow, Thomas Schmidt und der Leiterin des Teltower Bürgerhauses Julia Schröder aufbauen. Durch 

regelmäßigen Austausch ist jetzt eine konkrete Zusammenarbeit entstanden. Die Stadt Teltow hat einen Förderantrag für einen 

Hilfstransport in deren Partnerstadt Khotyn in der Ukraine gestellt. Dabei wurden die verabredeten Spenden der „Ukraine Hilfe 

Ahlen e.V.“ mit in den Förderantrag aufgenommen. Wer einen Geldbetrag spenden möchte findet die Bankverbindungen auf der 

Mehr Infos: ukraine-hilfe-ahlen.de. Telefon: 0157 73952626 Uwe Schnafel

© Ukraine-Hilfe-Ahlen / Uwe Schnafel

        Eine Frau im Krankenhaus steht vor einer schwierigen Operation. Sie sagt zum 

Chirurgen kurz vor der Narkose: „Oh, lieber Doktor. Ich habe solche Angst vor der 

OP.” - Sagt der Arzt: „Nur kein Panik. Ich habe diese Operation schon 30-mal 

gemacht. Irgendwann muss es ja klappen!”

·Ein wütender Mann schreit seinen Nachbarn an: „Ist das etwa Ihre 

Katze, die in meinem Garten die ganzen Möhren ausgräbt?“ – Brüllt der 

Nachbar zurück: „Aber selbstverständlich, denken Sie etwa, ich hätte 

Zeit dafür?“

·Kilometer um Kilometer fährt das Ehepaar nach einem erbitterten 

Streit wortlos über das Land. Schließlich kommen sie zu einem Bauernhof, 

wo ein halbes Dutzend Schweine sich im Misthaufen wälzt. "Verwandte von 

dir?" fragt der Mann schnippisch. "Ja", erwidert sie, "Schwiegereltern".

·"Ich will nicht in die Schule!" - "Aber du musst in die Schule!" - "Die Schüler mögen mich nicht, die Lehrer hassen mich, der 

Hausmeister kann mich nicht leiden, und der Busfahrer kann mich nicht ausstehen." -  Jetzt reiß dich bitte zusammen: "Du bist jetzt 

45 Jahre alt und der Direktor – du musst in die Schule!" 

· Sagt der Sohn zum Vater: "Paps, kann ich mal deine Taschenlampe haben"? Vater: "Wozu brauchst du denn eine Taschenlampe"? 

Sohn: "Wir wollen heute Nacht in den Park gehen mit den Mädels fummeln". Vater: "Dazu haben wir früher keine Taschenlampe 

gebraucht". Sohn: "So sieht Mama auch aus".

·Die Putzfrau der Bank kündigt: "Chef, Sie haben einfach kein Vertrauen zu mir." "Was wollen Sie denn eigentlich?" entgegnet der 

Direktor." Ich lasse ja sogar die Tresorschlüssel offen herumliegen." "Schon", meint die Putzfrau, "aber keiner passt."
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SINN-Boule-Gruppe mit dem Rad unterwegs - 
Finale auf der Zeche Westfalen

Bei bestem Sommerwetter unternahm die SINN-Boule-Gruppe letzten Sonntag 

eine Radtour durch den Südosten Ahlens. Normalerweise wird 

sonntags auf den Boulebahnen am Parkbad Boule gespielt. 

Diesmal steuerte die Gruppe allerdings die Bouleplätze des 

PC La Differenz Ahlen und das Schottergelände an den 

Fördertürmen der Zeche Westfalen mit dem Rad an. 

Unter Federführung von Klaus Lage, Werner 

Schneider und Jörg Eberschneider wurde unter 

den Fördertürmen ein kleines Turnier 

ausgetragen. Hier siegte Henri Krumpietz 

deutlich mit 3 Siegen . Anschließend wurde als 

Belohnung der Grill angeschmissen, man 

sinnierte in der Friktionshalle über diesen 

schönen Sommertag und den ein oder anderen 

Wurf. 

Als Highlight ermöglichte die Projektgesellschaft Westfalen 

die Besteigung des Förderturmes, wo man bei dem schönen Wetter 

ausgezeichnete Sicht auf Ahlen und das Umland hatte. "Wir hatten 

einen sehr schönen Tag und der Ausblick auf die Stadt von den 

Fördertürmen aus war für viele eine tolle Belohnung und zum 

Abschluß sehr versöhnlich," freute sich Jörg Eberschneider über 

die gute Beteiligung. Die SINN-Boule-Gruppe spielt jeden Freitag 

und Sonntag von 10:00 – 12:00 Uhr auf den Bahnen am Parkbad im 

Berliner Park und freut sich immer über neue Mitspieler. Eine 

Einweisung erfolgt vor Ort, Kugeln werden gestellt.
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Der Ahlener Familien-Wegweiser ist eine digitale Suchmaschine. 

Sie informiert online über die vielfältigen Angebote, die es für 

Kinder, Jugendliche und Familien in der Stadt gibt. Über 

verschiedene Suchfunktionen können Interessierte nach 

Angeboten, Hilfen, Dienstleistungen für bestimmte 

Lebensphasen und nach bestimmten Themenbereichen suchen.

„Wir freuen uns sehr, dass der Familien-Wegweiser in den letzten 

Monaten durch die vielen Eintragungen der Träger, Vereine, 

Institutionen so gewachsen ist und nun verschiedene 

Informationen von der Schwangerschaft bis zum Berufseinstieg 

bereitstellt“, führt Lisa Kalendruschat vom Team der Ahlener 

Präventionskette aus. Suchende finden beispielsweise 

Informationen über Ferienangebote, Beratungsstellen, 

Lernförderungen, finanzielle Unterstützungsleistungen, 

Freizeitangeboten für Kinder und Jugendliche.

„Wir haben eine vielfältige Angebotslandschaft in unserer Stadt, 

die unterschiedliche Menschen in den verschiedensten 

Lebenssituationen unterstützt und das Leben in unserer Stadt 

bereichert. Umso mehr freuen wir uns darüber, auf einer 

digitalen Plattform gebündelt diese Vielfalt präsentieren und 

somit zu einer besseren Inanspruchnahme der Angebote 

beitragen zu können“, sagt Sozialdezernentin Stephanie Kosbab 

über den Ahlener Familien-Wegweiser.  Weitere Auskünfte 

erteilt Lisa Kalendruschat unter Tel. 02382 59576 

(praeventionskette@stadt.ahlen.de). Mehr unter: www.ahlener-

familienwegweiser.de

Familien finden mit digitalem Wegweiser passende Hilfen und Angebote 

© Stadt Ahlen

Auf ein Neues heisst es bei der Ahlener Rock-Initiative "Rock am Schacht", die zusammen 

mit dem Stadtteilbüro und der Projektgesellschaft Westfalen  zum dritten Mal eine 

Open-Air-Veranstaltung auf der Zeche veranstalten will. Am Samstag, 31. Au-

gust 2024 werden die Boxen auf der Bühne auf dem Parkplatz vor der Lohn-

halle ab 19 Uhr für drei  Bühnenacts aufgedreht. Dann heisst es Rock, 

Punk, Metal. Den Auftakt des Abendprogramms bildet die Ahlener Rock-

band "Only Failz". Frei nach dem selbst gewählten Credo „Wer lauter 

spielt, wird besser gehört“ fiebert die Combo ihrem Auftritt entgegen. Die 

junge Rockband bestehend aus dem Frontmann und Sänger Dominik Pie-

kenbrink, den beiden Gitarristen Jannis Sewing und Andreas Dawidow, 

Matthias Graf am Bass und Patrick Schläger an den Drums liefert mit härte-

ren Gitarren Sounds und kräftigen Stimmen alles, was das Rock-, Punk-, und 

Metall-Ohr begehrt. 

Dann geht es weiter mit der Band Mojo Jazz Mob. Die Band wurde 1997 von Martin Toll-

kötter und Björn Gottmann gegründet, später kamen Adrian Busen, Michael Weisser und Timo Hurtig hinzu. Sie produzierte in den 

Folgejahren mehrere Demos und hatte zahlreiche Auftritte, bevor sie 2007 mit Pacific Daybreak – Broken Nights bei dem Independ-

entlabel Swamp Room Records ihr erstes offizielles Album veröffentlichte. Im gleichen Jahr nahm die Band am Bandcontest des Rock 

am Ring teil. Es folgt „Tiger Bonesaw“ aus 

Münster. Auch diese vier Musiker mit Ahle-

ner Wurzeln begeistern die Zuhörer. Viel-

leicht noch ein wenig rockiger und lauter. 

Das kommt gut an.  Die Musiker spielen tol-

le Eigenkompositionen. Sie wurden musika-

lisch von den Foo Fighters, Biffy Clyro, 

Queens Of The Stone Age, Alterbridge und vielen anderen beeinflusst.        © Stadtteilbüro / Christian Homuth

Rock am Schacht zum dritten Mal eine Open-Air-Veranstaltung




